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4 - Kapitel .

Gefchäftshäufer für fonftige öffentlichen und privaten Verwaltungen .
Von Georg Osthoff und f H . Meyer .

128. Für die Verwaltung der mannigfaltigen öffentlichen und privaten Unter-

^ nd
" nehmungen , welche die Förderung und Entwickelung von Handel , Gewerbe und

Beziehungen . Verkehr zum Ziele haben, find Gefchäftshäufer erforderlich, die theils ausfchliefslich
zu diefem Behufe errichtet find , theils nur Beftandtheile anderer Gebäudeanlagen
bilden, in beiden Fällen aber in den Kreis diefer Betrachtungen zu ziehen find .

Je nach den befonderen Zwecken des Unternehmens oder Betriebes, für deren
Verwaltung diefe Gefchäftshäufer beftimmt find , laffen fich diefelben nach der im
Nachfolgenden feft gehaltenen Eintheilung ordnen . Wenn hierbei auch die Er-
fordernifle und insbefondere die Zahl, Gröfse und Benennung der Räume diefer Ver¬
waltungsgebäude den Umftänden gemäfs verfchieden find , fo ift doch , wie die vor¬
zuführenden Beifpiele zeigen werden , der bauliche Organismus im Wefentlichen
derfelbe. Als neue Typen kommen zu den bereits bekannten noch die in einzelnen
Fällen mit einer grofsen Schalter - oder Wartehalle , bezw. die mit Schauräumen ver¬
fallenen Anlagen hinzu .

Dem gemäfs find beim Entwurf diefer Gefchäftshäufer , aufser den für jedes
Bauwerk gütigen allgemeinen Regeln , die in den vorhergehenden Kapiteln für
andere Verwaltungsgebäude entwickelten Gefichtspunkte feft zu halten . Noch mehr ,
als bei diefen , tritt bei den jetzt in Rede flehenden Anlagen meift die Nothwendig-
keit hervor , den Grundrifs in folcher Weife zu ordnen , dafs die innere Verwaltung
von der äufseren getrennt und jede in ihre einzelnen Theile zerlegt ift , wobei indefs
immer dafür Sorge getragen werden mufs , dafs die Ueberwachung und Verbindung
der einzelnen Abtheilungen und Räume ficher und leicht ift .

a) Verwaltungsgebäude für Verkehrswefen .

129. An diefer Stelle wären wohl zunächft die dem Poft- und Telegraphenverkehre
Allgemeines. jellellcjen Gefchäftshäufer vorzuführen. Da indefs in den meiften derfelben die

Räume , welche für den eigentlichen Poft- und Telegraphen -Betrieb beftimmt find ,
die Hauptrolle fpielen und auch das gröfsere bauliche Intereffe in Anfpruch nehmen,
fo wurde diefe Art von Gebäuden beffer in Theil IV , Halbbcl. 2 (Abth . II, Abfchn . 3 )
behandelt . Um den Zufammenhang nicht zu zerreifsen , wurden dort auch folche
Gebäude mit befprochen , welche allerdings richtiger im vorliegenden Kapitel ein¬
zureihen gewefen wären.

Eben fo wurden im gleichen Halbbande (Abth . II , Abfchn . 4) andere Anlagen
für das Verkehrswefen , alfo namentlich für den heutzutage fo ungemein wichtigen
Zweig deffelben, das Eifenbahnwefen, bereits diejenigen Verwaltungsräume , wenigftens
in ihren allgemeinen Zügen, befprochen , welche in den für den eigentlichen Betrieb
erforderlichen Gebäuden zugleich haben untergebracht werden können oder miiffen ;
hiernach haben wir hier nur diejenigen Anlagen zu betrachten , für welche aus
Zweckmäfsigkeits- oder Nothwendigkeitsgriinden eigene Gebäude zu errichten waren .

Die im vorhergehenden Artikel als in der Regel erforderlich bezeichnete
Trennung der Anlage nach innerem und äufserem Verkehr ift hier , wo für den
äufseren Verkehr eigene zweckentfprechende Räume vorhanden find , zum gröfsten
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Theile ohnehin fchon durchgeführt. Um fo mehr Sorgfalt ift aber auf eine möglichft
zweckdienliche Anordnung der für die einzelnen Abtheilungen des Dienftes be-
ftimmten Räume zu verwenden. An äufserem Verkehr bleibt in der Regel nur der
des Publicums mit der Hauptcaffe und bei Gefellfchaftsanlagen der für das Actien-
wefen , für welche die Räume thunlichft bequem, d . h . zu ebener Erde anzuordnen find .

Die Frage , in welchen Fällen folche felbftändigen Verwaltungsgebäude erforder¬
lich find , wird in der Regel nur bei den Eifenbahnen zu unterfuchen fein . Hierbei
ift indefs zu bemerken , dafs erftlich die Verlegung der Verwaltungsräume in den
Hauptbahnhof der betreffenden Eifenbahn , in welchem diefelben naturgemäfs ein
Obergefchofs einnehmen, im Allgemeinen eine beffere Ausnutzung der in der Regel
fehr grofsen Flächenausdehnung der unteren Gefchoffe zur Folge hat , fo wie dafs
zweitens die leichte Verbindung der leitenden Organe mit den unmittelbar ausübenden
nicht unbedeutende Vereinfachungen im Betriebe zuläfft , was bei kleinen Anlagen
fo fchwer in das Gewicht fällt , dafs dadurch alle anderen Rückfichten überwogen
werden. Andererfeits hat aber auch das vom Hauptbahnhofe getrennte Verwaltungs¬
gebäude feine Vorzüge 5 denn man erhält damit nicht allein für erfberen gröfsere
conftructive Freiheit , fondern auch für letzteres eine in der Regel für den Verkehr
zwifchen Centralleitung und Publicum günftigere Lage ; endlich ermöglicht man hier¬
durch den Beamten der Centralleitung eine ruhigere , ungeftörtere Arbeit . Im All¬
gemeinen darf das Urtheil dahin zufammengefafft werden , dafs das vom äufseren
Bahndienft getrennte Verwaltungsgebäude mehr den gröfseren Verhältniffen entfpricht ,
dagegen der Verwaltung und Betrieb zugleich umfaffende Bau für die kleineren von
Vortheil ift .

Das Verwaltungsgebäude der General-Direction der Grofsherz. Badifchen Staats¬
eifenbahnen in Karlsruhe (Fig . 109 u . 110 152) , von Helbing entworfen und aus¬
geführt , war urfpriinglich beftimmt, auch das Poft- und Telegraphenwefen mit aufzu¬
nehmen , erhielt aber , als die letzteren beiden Verwaltungszweige an das Reich
übergingen , anftatt diefer die Gefchäftsräume für das Rheinftrom- und das Strafsen-
bauwefen.

Erbaut in den Jahren 1870 — 74 , enthält der Bau in 4 Gefchoffen 210 Räume , welche nach Abzug
der Wohnungsräume für den General -Director , für den Materialverwalter , den Hauswart und für 4 Diener
zu Bureau -Zwecken verwendet werden .

Die Grundriffe (Fig . 109 u . iro ) , die dem an der Ecke der Erbprinzen - und Lammftrafse gelegenen ,
130,5 m langen, aber nur 35 bis 40 m breiten Bauplatze anzupaffen waren, zeigen ein lang gedrecktes Haupt¬
gebäude , das im Erdgefchofs , im I . und II . Obergefchofs mit dem fchmalen Hinterhaus durch einen in der
Hauptaxe liegenden Verbindungsgang in Zufammenhang gebracht ift . Zu letzterem gelangt man auf halber
Gefchofsliohe von den Ruhebänken der feuerficheren , von Sandftein hergeftellten Haupttreppe , mittels deren
fämmtliche Gefchoffe des Vordergebäudes verbunden find . Das Gebäude enthält im Erdgefcholfe die
Wohnungen des Hauswarts und des Caffen-Dieners , die Hauptcaffe , das ftatiftifche und das Reclamations -
Bureau , die Materialverwaltung und die Billet -Druckerei .

Im I . Obergefchofs ift die Wohnung für den General -Director , der Sitzungsfaal ; im Mittelbau , in
welchem das nächft höhere Gefchofs als Halbgefchofs ausgebildet ift , ein reich decorirter , hoher Sitzungsfaal ,
daran anftofsend die Räume für die Betriebsabtheilung und im Hinterbau Abfertigung und Kanzlei .

Im II . Obergefchofs befinden fich die Bureaus für den gelammten technifchen Dienft mit Zubehör ,
getrennt nach den einzelnen Zweigen , alfo für Bahnbau und Bahn -Unterhaltung , für Hoch - und Mafchinenbau
und für Vermeffungswefen .

Im III . Obergefchofs endlich find Wohnungen für 4 Diener und die Räume für das Rechnungs -
und Controlewefen der fämmtlichen Abtheilungen .

130-
Beifpiel

I.

152) JCach : Allg . Bauz . 1877, S. 87, Taf . 72 u . 73.
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Beifpiel

II .

Die Hauptfagade ift durch einen vortretenden , mit einer Attika gekrönten Mittelbau und durch
zwei Eckvorlagen gegliedert .

Der Sockel befiehl aus rolhem Sandftein ; die Einfaffungen , Pilafter und Gefimfe find aus weifsem
Sandflein ausgeführt ; die Mauerflächen des I . und II . Obergefchoffes erhielten einen grauen Spritzbewurf ,
die Zwifchenfelder des oberften , von den übrigen Gefchoffen getrennt gehaltenen Gefchoffes find mit

Sgraffiti gefchinückt .
Das Gebäude ifl mit einem Canalfyflem für das Abwaffer und mit Gas - und Wafferleitung verfelien .
Die Gefammtkollen des Gebäudes , einfchl . Hof - und Gartenanlagen , betrugen rund 1200000 Mark ,

wovon 101000 Mark auf die Dampfwafterheizung kommen , mit der das Gebäude verfehen ift .

Das Verwaltungs- und Wohngebäude der k . k . priv . I . Siebenbürger Eifenbahn-
Gefellfchaft zu Budapeft (Fig . m u . II2 163) ifl: nach den Plänen Hinträger ' s unter
Mitwirkung von Claus erbaut worden.

Der für daffelbe erworbene Bauplatz liegt an der Ecke des Rudolfs -Quais und der Arpad -Gaffe und
inifft nach erfterer 33,o m , nach letzterer 27,o m . Das Gebäude umfchliefst auf drei Seiten einen Hof , der
in folcher Weife angeordnet ift , dafs er von einem eben folchen , zum benachbarten Verwaltungsgebäude
der Alfölder -Bahn gehörenden Hofe die Fortfetzung bildet . Der Bau befteht aus einem Kellergefchofs ,

Fig . iii . Fig . 112 .
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einem Erdgefchofs und 4 oberen Gefchoffen und enthält neben 38 Bureau -Räumen die Wohnung für den
General -Director , fo wie 8 Beamten -Wohnungen . Im Keller find 2 grofse Magazine , die Vorrathsräume für
die einzelnen Wohnungen , die Wafchkilche und die Räume für die Billet -Druckerei und für die lithographifche
Anllalt untergebracht . Das Erdgefchofs und das 1. Obergefchofs enthalten , mit Ausnahme eines in erfterem
gelegenen Zimmers für den Portier , ausfchliefslich Bureau -Räume , und zwar in letzterem Gefchoffe das
Sitzungszimmer , fo wie die Bureaus des Präfidenten und des General - Directors . Das II . Obergefchofs
enthält Bureaus und die Wohnung des General -Directors , letztere ungefähr die halbe Grundfläche diefes
Gefchoffes einnehmend . Das III . und IV . Obergefchofs enthalten je 4 Wohnungen . Die Verbindung
zwifchen den verfchiedenen Gefchoffen wird vermittelt durch die in Stein ausgeführte , feuerfichere , bis zum
IV . Obergefchoffe reichende Haupttreppe , fo wie durch eine gleichfalls fteinerne Wendeltreppe , welche
vom Keller bis zum II . Obergefchoffe führt .

Die äufsere und innere Ausftattung ift ziemlich reich gehalten , namentlich die Hauptfagade , welche
aufser einem vorftehenden , vierfäuligen jonifchen Portikus durch Balcons und Sculpturen gefchinückt ift . •

153) Nach : Allg . Bauz . 1873, S . 253 u . Bl. 36—39.
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Das Verwaltungsgebäude der Oldenburgifchen Eifenbahn - Direction und der
Katafter -Direction zu Oldenburg (Fig . 113) hat , entfprechend der allmählichen Weiter¬
entwickelung des Bahnnetzes , im Laufe der Zeit eine Erweiterung erfahren , indem
zuerffc nur ein Gebäude in Ausficht genommen war, welchem fpäter , als diefes fich

Fig . 113 .
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i32-
Beifpiel

III .

für den Dienft zu klein erwies, ein zweites hinzugefügt wurde. Diefes zweite, wiederum
auf eine Erweiterung der Bahnen berechnet , hat fich , da diefe in dem erwarteten
Mafse nicht eintrat , für den gegenwärtigen Dienft als zu grofs erwiefen, und es ift in
Folge deffen ein Theil deffelben der Grofsherz. Katafter -Direction zugewiefen worden.
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In den Hauptziigen befteht das ältere gröfsere Gebäude aus ICellergefchofs , Erdgefchofs , 2 Ober -

gefchoffen und dem vollftändig ausgebauten , viergiebeligen Dachraum ; das zweite neuere Gebäude enthält

ein Obergefchofs weniger . Das Kellergelchofs des letzteren Gebäudes ift dem für beide gemeinfchaftlichen

Hauswart , das Erdgefchofs und I . Obergefchofs der ICatafter -Direction , die oberen Räume der Eifenbahn -

Direction zugewiefen . Letztere flehen mit dem II . Obergefchoffe des gröfseren Gebäudes in directer

Verbindung .
Im Hauptgebäude find fämmtliche Räume den verfchiedenen Zweigen der Central -Verwaltung der

Eifenbahn zugetheilt , und zwar ift im Kellergefchofs das Druckfachenwefen , im Erdgefchoffe die Bahn¬

unterhaltung und Bauabtheilung , im I . Obergefchofs die Centralleitung mit der zugehörigen Expedition und

Regiftratur , im II . Obergefchoffe und im Dachgefchofs das Rechnungswefen , die Revifion , das Reclamations -

wefen und die verfchiedenen Controlen untergebracht .

Beide Gebäude find in Backftein -Rohbau , übrigens fowohl im Aeufseren , wie im Inneren in gröfster

Einfachheit ausgeführt .
Das Hauptgebäude hat bei 350 üm bebauter Grundfläche 76000 Mark , alfo für 1 qm 217 Mark , das

kleinere Gebäude bei 285 üm Grundfläche 59000 Mark , alfo für 1 (;m 207 Mark gekoftet .

133- Das Gebäude der Centralverwaltung der Charentes - Eifenbahn zu Paris (rue
Beiftnd Chateaudun) ift unter der Oberleitung Bobin s von Cuniffet erbaut worden (Fig . 114

bis ii6 164).
Fig . 114 . Fig . 115 . Fig . 116 .
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Daffelbe ift auf einem Platze von 21 ,05 m Frontlänge und 30 ,75 m Tiefe errichtet und befteht aus

drei zufammenliegenden , die U-Form bildenden Theilen , welche einen mit Glas bedachten Hof von 16 ,00 m

Länge und 9,75 m Breite umfchliefsen . Das Gebäude befitzt aufser dem Ivellergefchoffe 6 Gefchoffe und

enthält in erfterem die Keller der Läden , den Heizapparat , die Canäle und die Unrathftollen , welche mit

den ftädtifchen Abzugsrohren in Verbindung flehen ; im Erdgefchoffe liegt ein Vorderbau , und zwar in der

Mitte der Strafsenfagade , das Haupteinfahrtsthor , zu deffen beiden Seiten Verkaufsläden , daneben eine Stube

für den Portier , Vorplatz und Treppe , im Mittelbau eine Kammer für den Portier , die Caffe und die

Controle -Räume und im Hinterbau Räume für das Actienwefen mit zugehöriger Controle , welche durch einen

durch den Mittelbau geführten Gang mit den in diefem Theile befindlichen Gefchäftsräumen und mit dem

Einfahrtsthore in directer Verbindung flehen . Das Zwifchengefchofs enthält die zu jedem Laden gehörenden

Wohnräume , beftehend aus 2 Kammern , Efszimmer und Küche , diefe durch eigene Treppen mit dem zu¬

gehörenden Laden verbunden und jedes ein völlig von allem Anderen getrenntes Ganze bildend ; aufserdem

find noch im Vorderbau die Räume für den Hausverwalter und im Mittel - und Hinterbau die Bureaus für

das Rechnungswefen angeordnet .

*54) Nach : Nouv . annales de la confir . 1870, S. 89 u . PL 43—46.
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Im I . Obergefchofs (Hauptgefchofs ) liegen in der Front der Empfangsfaal der Sitzungsfaal , der

Saal für die Direction und das Zimmer des Vorfitzenden derfelben . Alle diefe Räume münden in einen

grofsen Vorfaal , der fein Liclit an den beiden Enden durch 3 m im Quadrat meffende Lichtfchächte erhält

und neben welchem noch Kleiderablagen fich befinden . Der Seiten - und der Hinterflügel enthalten die

Bureaus für alle zur Entfcheidung der Direction kommenden ftreitigen Angelegenheiten . In den drei übrigen
Gefchoflen find in ganz gleicher Weife die Gefchäftsräume für den Betriebsdienft , für den Neubau , für

rollendes und das andere Material etc . untergebracht . In diefen Abtheilungen find ftets die Hauptbureaus
nach vorn gelegt , die untergeordneteren nach dem Zwifchenflügel und nach hinten . Die Giebel und Dach¬

räume enthalten die Speifefiüe der Vorftände und der übrigen Angeftellten , die Zimmer des Hauswarts und

der Bureau -Diener und endlich noch die Archive , Druckfachen etc .
Die Koften haben 302800 Mark (378500 Francs ) betragen , wovon auf Wafferleitung , Heizungs¬

und Beleuchtungs -Anlagen 22000 Mark kommen .

Das Verwaltungsgebäude der allgemeinen Gefellfchaft des interoceanifchen
Canals von Panama ( Compagnie univerfellc du canal interoceanique de Panama ) zu
Paris (Fig . 117 u . 118 155) ift nach den Plänen Picq 's auf einem Grundftück erbaut
worden , welches an das der Suez -Canal-Gefellfchaft gehörende und fchon früher zu
gleichem Zwecke bebaute Grundftück angrenzte , und zwar mit feiner Hinterfeite.

Hierdurch haben beide

Grundflücke ihren Zugang von
zwei verfchiedenen , aber einander
faft parallel laufenden Strafsen ,
und zwar die Suez -Canal -Gefell¬
fchaft von der rue Charras und
die Panama -Canal -Gefellfchaft von
der rue Caumartin .

Das erworbene Grund¬
ftück hatte bei einer Breite von

13,5 m eine Tiefe von 44,o m , war
daher für den vorliegenden Zweck
ziemlich befchränkt und bot
einerfeits durch feine lang ge -

ftreckte Form , andererfeits durch

die die Lichtzuführung hindern¬
den eng anfchliefsenden Nach¬

bargebäude mancherlei nicht ganz
unerhebliche Schwierigkeiten ,
welche aber vom Architekten mit
vielem Gefchick überwunden find .

Im Kellergefchofs find ,
neben den Archiven , den Aufbe¬

wahrungsräumen für Documente
etc . , die Einrichtungen für Hei¬

zung und Lüftung untergebracht .
Fig . 118 zeigt den Grund¬

rifs des Erdgefchoffes , deffen

Haupttheil ein an drei Seiten
von Bureaus umgebener glasgedeckter Saal von ca . 19,oo m Länge und 7,75 m Breite bildet . Diefer Saal

dient nach amerikanifchem Vorbilde dem Verkehre mit dem grofsen Publicum , d . h . in ihm vermitteln

fich gegen die angrenzenden Bureaus das Subfcriptionswefen , der Caffenverkehr , der Empfang , bezw .

Umtaufch der Actien , kurz alle hierher gehörenden Gefchäfte .
Die nicht von Bureaus umgebene vierte Wand ift decorativ ausgebildet , indem fie dem Auge ein

in kräftigen Farben ausgeführtes Panorama der Landenge von Panama darbietet . Eben fo find alle übrigen

Theile des Saales in reicher Ornamentik gehalten , welche neben kräftigen Farben zum grofsen Theile in

Fig . 117 .
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134-
Beifpiel

V.

4I

155) Nach : Nouv . annales de la conflr . 1885, S. 35, Bl . 13 u. 14.
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VI .

Schmiecleeifen mit dem Hammer gearbeitet auf die fchmiedeeifernen Träger der verfchiedenen Wand¬

öffnungen und auf die diefe tragenden gufseifernen Säulen aufgenietet , angebracht find .

Fig . 117 zeigt das I . Obergefchofs , welches die Zimmer der Direction , die beiden Berathungs - und

Sitzungszimmer und die Bureaus für den Secretariats -Dienft enthält . Im II . Obergefchoffe befinden fich

die Bureaus der zu der Direction in nächfler Beziehung flehenden Abtheilungen , nämlich die Studienräume
und Zeichenfäle , dann im folgenden Gefchoffe das Revifions - und Rechnungswefen und endlich im IV . Ober¬

gefchofs die Wohnräume und Küchen für die im Haufe felbft wohnenden Angeflellten , fo wie noch

ein Zimmer für einen der Verwaltungsbeamten . Alle diefe verfchiedenen Gefchoffe find fowohl durch

Treppen , als durch hydraulifche Aufzüge zugänglich .
Die Heizung der Räume gel

’chieht mittels Dampf . Ein Ventilator beforgt , in Verbindung mit

Schloten pfür die Vertheilung , die Zufuhr von frifcher Luft , indem er die aufsen gelchöpfte frifche Luft

in das Innere des Gebäudes hineinprefft , von wo fie , nachdem . diefelbe über die Heizrohre geftrichen , in

die einzelnen Localitäten geführt wird .
Alle Bureaus find , fo weit

irgend erforderlich , durch Sprach¬
rohre verbunden , welche aber bei
der grofsen Anzahl der Zimmer , da
in diefen Verkehr auch die Räume
der Suez - Canal - Gefellfchaft mit
hineinzuziehen waren , fo angeord¬
net find , dafs alle in eine Central¬
ftelle münden und hier durch einen
Angeflellten , je nach Verlangen ,
verbunden und wieder getrennt wer¬
den können .

Die Ausführung des Gebäu¬
des ifl folide , aber ohne Luxus .
Auf den aus Bruchftein aufgeführ¬
ten Fundamenten ifl ein durch
das ganze Gebäude durchgehender
Sockel von feilen Quadern errich¬
tet . Eben fo find die beiden ILaupt -
fagaden in Quadern aufgeführt ,
während alles Uebrige aus Back -
fteinen hergeftellt ifl . Die Treppen
find aus Stein , die Dach -Conflruction
aus Schmiedeeifen ausgeführt .

Die Baukoflen betrugen
375500 Mark , zu denen für Hei¬
zung , Lüftung und andere Nebenan¬
lagen noch 87960 Mark hinzukom¬
men , fo dafs die Gefammtbaukoften
hiernach 463460 Mark betragen .
Die Kotten für 1 qm bebauter Grund¬
fläche von 594 qm betragen 78oMark .

Das Verwaltungsge¬
bäude des erften ungarifchen
Lloyd zu Trieft (Fig . 119
u . 120 156) ift auf Grundlage
einer vorausgegangenen be-
fchränkten Wettbewerbung
von v . Ferftel 1880— 81 er¬
baut worden.

Fig . 119 .
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Der ca . 63 m im Quadrat grofse Bauplatz ift fehr gut gelegen , nach Werten zu vom Wärter nur
durch die Strafsenbreite der riva del molo di S. Carlo getrennt , liegt mit der Nordfront nach der piazza
grande , mit der Südfront gegen die fanita und wird nur im Orten von einer Strafse , der via del orologio ,
berührt . Da ein fo grofser Bauplatz durch die Raumbedürfnifle der Lloyd -Verwaltung nur etwa zur Hälfte

ausgenutzt werden konnte , man aber gleichwohl ein dem Platze und der Umgebung entfprechendes Gebäude
aufführen wollte , fo entfchlofs man fich , über den eigentlichen Zweck hinauszugehen , den Platz ganz zu
bebauen , dabei aber die eine Plälfte des Baues zu Miethwohnungen einzurichten , indem man die Gruppirung
fo anordnete , dafs die Bureaus der Gefellfchaft im Nordweften des Gebäudes gegen Meer und piazza grande
liegen , während die Miethräume , welche wieder in zwei fymmetrifche Hälften getheilt find , im Wefentlichen

gegen die fanita und die via del orologio gerichtet find .
Die der Verwaltung gewidmete Gebäudehälfte hat den Haupteingang , der übrigens nur als Zugang

zu den Repräfentations - Räumen dient , vom freien Platze aus , während die Eingänge zu den Gefchäfts -

Localitäten fowohl an der riva , als auch an der via del orologio gelegen find . Diefe Eingänge liegen in

Fig . 120 .
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der weft -öftlichen Hauptaxe des Gebäudes und find durch eine Säulenhalle mit einander verbunden , welche

als eine die ganze Tiefe des Gebäudes durchziehende Flurhalle die Zugänge zu allen Räumen des Ver¬

waltungsgebäudes und der einen Miethhaushälfte vermittelt und zugleich eine Durchfahrt bildet . Zu beiden

Seiten diefer Eingänge liegen die Treppen , welche zu den Bureaus und den in den oberen Gefchoffen

gelegenen Wohnungen führen . Die zweite Miethhaushälfte hat zwei Einfahrten und an jeder derfelben eine

Wohnungstreppe .
Das Gebäude enthält ein Erdgefchofs , ein für Bureau -Räume noch verwendbares Zwifchengefchofs

und zwei Obergefchofle . Im Erdgefchofs (Fig . 119 ) find , gruppirt um die grofse Flurhalle , die Bureaus

für die Spedition und das Ankunfts -Bureau gelegt . Die Ecke vom grofsen Platz und von der via del

orologio ift für ein Caf £ beftimmt ; die übrigen Räume des ErdgefchofTes find zu Verkaufsläden eingerichtet

( in Fig . 119 nicht weiter dargeftellt ) . Vom Zwifchengefchofs (Fig . 120 ) ift die ganze nördliche Hälfte

für die verfchiedenen Bureaus der Verwaltung , die füdliche für die Gefinde - und Wirthfchaftsraume der

Miethwohnungen verwendet . Das Hauptgefchofs enthält im Mittelbau der Hauptfagade den durch zwei

Gefchoffe gehenden Feft - und Verfammlungsfaal , daneben links refervirte Zimmer , rechts die Empfangs¬

und Sitzungsfäle des Verwaltungsrathes , fo wie auf der Nebenfeite bis einfchl . der Räume des Mittelbaues

dafelbft , die Arbeitszimmer und Bureaus der Directoren , nebft zugehörigen Vorzimmern , aufserdem noch

5 Wohnungen , während das oberfle Gefchofs ausfchliefslich für letztere beftimmt ift .

Dem Zwecke entfprechend find die meiften der angeordneten Localitäten Nutzräume , und nur einige

wenige haben eine reichere architektonifche Behandlung erhalten . Hierher gehört die durch das Zwifchen¬

gefchofs durchgeführte Flurhalle , welche , im Zufammenhange mit der Haupttreppe , einer fymmetrifchen

dreiarmigen Anlage , fleht ; ferner der fünffenftrige , durch zwei Gefchoffe reichende Saal und die angrenzenden

Säle des Verwaltungsrathes ; endlich noch die Durchfahrtshalle , welche als wirkungsvoller Säulenbau den

Hof in zwei Theile fcheidet und fowohl zu der Haupttreppe , als auch zu den übrigen Treppen führt .

Die Fagaden find in Rückficht auf die angrenzende See und die freien Plätze für die Fernwirkung

berechnet und daher einfach , aber kräftig in allen Profilen gehalten ; die nach der See gerichtete Anficht

ift mit einem fich auf 40 m Höhe erhebenden , in der Mitte derfelben auf vorfpringenden Rifaliten fich

auffetzenden Thurm gefchmückt , welcher den zur See ankommenden Reifenden fchon von weiter Ferne

her als Wahrzeichen dient .
Dem Gebäude hat ein reicher bildnerifcher Schmuck zu Theil werden können , namentlich an der

Platz - und Seeanficht , und zwar an erfterer auf erhöhter Attika zwei weibliche Figuren , als Schildhalterinnen

dienend , denen zur Seite zwei Knaben , die friedliche Arbeit und den Kampf mit dem Meere bedeutend ,

flehen ; etwas entfernt hiervon zu beiden Seiten find Vulcan und Merkur , Aeolus und Pofeidon angebracht .

In ihrem unteren Theile hat man diefe Fagade mit zwei kräftigen Nifchen verfehen , welche je einen

Brunnen mit einer Figurengruppe enthalten , letztere das majeflätifche Meerwaffer und das unentbehrliche

Quellwaffer darftellend . Die See -Fagade zeigt zu beiden Seiten des Thores auf der einen Seite die Göttinnen

Leukothea mit ihrem Sohne Palaemon (die dem Seefahrer hilfreichen Wefen ) und andererfeits die Göttin

Urania , das Sinnbild des geflirnten Himmels (die Führerin auf pfadlofem Meere ) .

Der Gründung diefes Gebäudes ift bereits in Theil III , Band I diefes »Handbuches « (Art . 428 ,

S . 302 ) Erwähnung gefchehen .
Die Koften des Baues haben I 800000 Mark betragen oder für 1 qm bebauter Grundfläche 446 Mark .

b) Verwaltungsgebäude für Fabrik- und Gewerbewefen .

Diefe Verwaltungsgebäude dienen verfchiedenen Zwecken , fo dafs aufser den

allgemeinen Regeln , die in den vorhergehenden Kapiteln bereits mitgetheilt worden
find , keine weiteren Anhaltspunkte für deren Grundrifsdurchbildungen gegeben werden
können.

Die Anordnung folcher verfchiedenen Zwecken dienenden Gebäude dürfte

durch folgende 5 Beifpiele am beften erläutert werden.
Das Verwaltungsgebäude der Dock-Gefellfchaft zu Hüll (Hüll dock Company)

ift von Wray auf einem dreieckigen Platz erbaut , der an einer Seite vom Dock-Quai,
an den beiden anderen Seiten von Strafsen begrenzt ift (Fig . 121 u . 122 157).

Die Grundform des Gefchäftshaufes fchliefst fich in allen Theilen der Geftalt der Bauftelle an , fo

dafs die Hauptanficht nach dem Quai zu nach einem Kreisbogen geftaltet ift , dagegen die Fronten nach

J57) Nach : Buzlder , Bd . 30, S . 125.
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den beiden Strafsen zu gerade Fluchten zeigen . Obgleich das Gebäude fonach Licht von allen Seiten

erhält , hat man doch bei der nach jeder Richtung ca . 35 m betragenden Tiefe des Platzes es für erforderlich
erachtet , im Inneren einen Lichthof anzulegen , der denn zugleich für die Lüftung nutzbar gemacht ift .
Auf den drei Ecken find kreisrunde Thitrme angeordnet , welche den Uebergang der Seitenfronten zu
einander vermitteln , und , da fie
das ca . 25 m hohe Gebäude noch Fig . 121 .

um weitere 25 m überragen , jfL / Obergefchofs .
fchon von fern den von der
See herkommenden Schiffen als
Merkzeichen dienen .

Das Gebäude befitzt zwei
volle Gefchoffe und eines von
halber Höhe . Die Fagaden find ,
der Lage an der See halber ,
nach dem Typus der venetiani -
ichen Paläfte ausgebildet ; dabei
haben die runden Ecken , fo wie
die Haupteingänge unten vor -

fpringende jonifche Säulen , die
Seitenfronten dagegen in den

Fenfterpfeilern Pilafler der jo -
nifchen , im oberen Gefchoffe
folche der korinthifchen Ord¬

nung erhalten . Alle Fagaden
find in gutem Quadermauerwerk
von verfchiedener Farbe her -

geflellt . Das Dach ift mit
Schiefer eingedeckt .

Trotz der durch die
kreisförmig gebogene Hafen¬
front , die runden Ecken und den
zweitheiligen , im Wefentlichen
dreieckigen inneren Lichthof
recht fchwierigen Grundform
ift doch die Platzausnutzung
eine verhältnifsmäfsig recht

gute . Im Erdgefchofs find nach
den beiden Strafsen zu die ver -
fchiedenen Bureaus für den Be¬
triebs -Ingenieur und für den
Dockmeifter angeordnet , wäh¬
rend nach dem Hafen zu die

ganze Länge von dem 30,o m

langen , 9,o m breiten und 5,4 m
hohen Bureau für alle allge¬
meinen Werftangelegenheiten
eingenommen wird . Mit diefem
fleht in unmittelbarer Verbin¬

dung der in dem einen der Eck -
thürme gelegene Raum für den
Bureau -Chef . Der Zugang zu
diefen Bureaus ift für letztere
Localitäten an der Dockfeite ,
für erflere dagegen an einer der Strafsen , indem hier in der Mitte der Gebäudefront der durch einen

Portikus gefchmückte Plaupteingang angebracht ift , angeordnet . Letzterer führt mittels Vorplatz und

Flurhalle zu den mit den Bureaus in Verbindung flehenden Corridoren und zu der maffiven Haupttreppe ,
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welche das untere mit dem oberen Hauptgefchofs verbindet . Dies letztere enthält das Sitzungszimmer , ein
Wartezimmer , die Räume für das Secretariat , für das Rechnungswefen , fo wie für den Anwalt , daneben
einen feuerficheren .Raum für Documente etc . und endlich den grofsen Actionär -Saal . Letzterer ift über
dem unteren Bureau für allgemeine Werftangelegenheiten , alfo nach dem Hafen zu gelegen , hat eine Länge
von 21,o m , eine Breite
mit korinthifchen Marmor¬
fäulen gefchmtickt , welche
eine reich decorirte Decke

tragen .
Die Erwärmung

des Gebäudes gefchieht
mittels Dampf , und es ift
für die Luftabführung ein
Ventilator aufgeftellt .

Das Verwal-
tungsgebäude der
Königlichen Berg¬
werks - Direction zu
St . Johann a . d . S .
(Fig . 123 u . 124 15S)
ift nach einem durch
eine Wettbewerbung
erlangten , aber zu

luxuriöfen Plan
Warth ' %von Gropius
& Schmieden , dem
geftelltenProgramme
entfprechend , erbaut
worden.

Das Gebäude follte
enthalten : 1) die Bureaus
für die verfchiedenen
Refiorts der Verwaltung
felbft , welche in Verbin¬
dung unter ftch und mit
der Gefchäftswelt anzu¬
legen waren . 2 ) Es follte
dem nicht unbedeutenden
Verkehre , welchen die
Direction mit auswärtigen
Gruben unterhalten mufs ,
Rechnung getragen wer¬
den . Diefer Verkehr aber
befiehl einmal aus dem
Kommen und Gehen einer
grofsen Anzahl von Wa¬
gen , welche beftimmt find ,
die für die Löhnung der
Bergarbeiter allwöchent¬
lich erforderlichen Geld -

von 9,o m und eine Höhe von 7,3 m- Er ift reich decorirt ; die Wände find

big .

Erdgefchofs .

Verfug d

Arch . :

Gropius «5t 1 Schmieden .

158) Nach : Zeitfchr . f.
Bauw . 1882, S. 435 u . Bl. 56, 57. Verwaltungsgebäude der Königl . Bergwerks-
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Fig . 124 .

II . Obergefchoia

lummen abzuholen , andererleits aber in dem täglichen Verkehre von Boten , welche die Uebermittelung
von Correfpondenzen , Bauprojecten , Grubenplänen , Druckfachen etc . zu beforgen haben .

Das Gebäude follte ferner enthalten : 3 ) Wohnräume für den Vorfitzenden der Direction ; 4) Wohn -
räume für die Boten ; 5) Wirthfchaftsräume und Räumlichkeiten für Fuhrwerke und Kutfcher .

Diefen vielfeitigen Anforderungen zu entfprechen , war zunächft eine gröfsere Anzahl von Eingängen
erforderlich , welche fo an¬
geordnet find , dafs der Ver¬
kehr des Publicums haupt -
fächlich auf den Eingang an
der dumpfen Ecke des Ge¬
bäudes verwiefen ift , während
den Beamten und fremden
Boten der Eingang in dem
an der Trierer Strafse ge¬
legenen Mittelbau refervirt
ift . Die Wohnungen des Vor¬
freuden fowohl , als auch die
der drei Boten haben eben¬
falls eine jede ihren eigenen
Eingang von der Strafse und
Ausgang nach dem Hofe er¬
halten , und zwar erfteren in
der Giebelwand des gröfseren
Flügels .

Obwohl die bebaute
Grundfläche beinahe 2000 (tm
beträgt , hat man doch , um
alle verlangten Räume unter¬
bringen zu können , aufser
dem Keller - und Erdgefchofs
noch zwei Obergefchoffe und
das Dachgefchofs anlegen
müffen , daneben das Wirth -
fchaftsgebäude getrennt vom
Hauptgebäude errichtet und
hierin die Wafchküche für
die Boten , fo wie den Pferde -
ftall , die Kutfcherflube und
die Wagen -Remife für den
Vorfitzenden verwiefen .

Im Befonderen find in
den einzelnen Gefchoffen an¬
geordnet : 1) Im Kellerge -
fchofs die Botenwohnungen ,
die Räume für Pumpen , Heiz -
Apparate , Kohlen und andere
untergeordnete Räume . 2) Im
Erdgefchofs (Fig . 123 ) an der
ftumpfen Ecke der Haupt¬
eingang mit Flurhalle und in
deren Axe die grofse Haupt¬
treppe , welche aber nur bis
zum II . Obergefchoffe führt ;
rechts hiervon befinden fleh
die Räume für das Publicum ,
für die Caffe mit Zubehör ,
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die Buchhalterei und die Controle , links dagegen bis an den in der Mitte des längeren Flügels gelegenen ,
fchon oben erwähnten Eingang die Regiftratur , Botenräume und 2 Zimmer für den Keffel -Revifor und

deffen Gehilfen . Jenfeits diefes letzteren Einganges , welchem die nach den oberen Gefchoffen führende

Dienfttreppe zugeordnet ift , liegen die Kanzlei -Räume mit Zubehör , die Locale der Druckfachen -Ver -

waltung u . dergl . mehr , fo wie auch die Treppe für die Wohnung des Vorfitzenden . 3) Im I . Obergefchofs
führt zunächft die dreiarmige , 3 ,o m , bezw . 2,5 m breite Haupttreppe einerfeits zu den Dienfträumen des

Vorfitzenden und der übrigen Directions -Mitglieder , andererfeits zu dem im öftlichen Flügel gelegenen
Handels -Bureau mit allem Zubehör , einfchliefslich einer befonderen Telegraphen -Station . 4 ) Im II . Ober¬

gefchofs (Fig . 124 ) liegen die Haupträume , nämlich der lim lange , 7 m breite und hohe Sitzungsfaal mit

Vorzimmer und Kleiderablage , die 16 m lange , fehr geräumige Bibliothek mit dem zugehörenden Lefezimmer

und einem Zimmer für den Bibliothekar , 2 Zimmer für ein Mitglied der Direction und deffen Hilfsarbeiter ,
ferner die Bureaus der Bauabtheilung , die der Revifion und endlich die Markfcheide -Bureaus . 5 ) Im Dach -

gefchofs befinden fich in höher geführten Theilen die Räume für die zurückgelegten Acten und für die

Aufftellung der Wafferbehälter .
Zu einigen der Räume ift noch das Nachftehende zu bemerken . Die im Keller angeordneten

Wohnräume haben zwifchen ihrer Aufsenwand und der 5 m entfernten Futtermauer der Strafse einen ver¬
tieften Vorgarten erhalten , welcher fie hell und freundlich macht , während fie durch zweckentfprechende
Ifolirung gegen Grundfeuchtigkeit gefchützt find und unter dem Fufsboden einen an das Ofenheizrohr an -

gefchloffenen hohlen Luftraum erhalten haben . Die im Erdgefchofs gelegene Caffe , in der die aufzu¬

bewahrenden Gelder oft nach Millionen zählen , und der Documenten - Raum find zur gröfseren Sicherheit

gegen Einbruch von einer zweiten Mauer umgeben , welche gegen die eigentliche Begrenzungsmauer einen

Beobachtungsgang frei läfft , aber dadurch auch beiden Räumen nur indirectes Licht geftattet . Die Decke
befteht aus einem ftarken , gegen Feuersgefahr ficheren Gewölbe . Der Raum unter dem Fufsboden ift in

der ganzen Höhe des Kellergefchoffes mit Erde und Schutt angefüllt . In der Bibliothek find die Schränke
in 2 Gefchoffen aufgeftellt , von denen das obere durch eine kleine Treppe und eine Galerie zugänglich

gemacht ift . Der Sitzungsfaal ift wegen feiner direct nach Süden gehenden Lage und wegen der Nähe
der frequenten Strafscn mit einer Sonnenftrahlen und Lärin dämpfenden Loggien -Anlage verfehen , welche
nach aufsen noch auf einen Balcon führt .

Das Gebäude wird durch eine Feuerluftheizung erwärmt , welche die erforderliche frifche Luft von
dem geräumigen Hofe nimmt , diefe den im Keller aufgeftellten Heizkörpern zuführt und nach geleifteter
Erwärmung der verfchiedenen Räume durch Rohre nach dem Dachboden fchafft , von wo fie durch feitliche

Oeffnungen in den Friefen der Hauptgelimfe und durch Lüftungsauffätze wieder in das Freie entweichen
kann . Das ganze Gebäude ift mit einer Wafferleitung verfehen , deren Behälter auf dem Dachboden ihren
Platz haben und von denen das Waffer für den Bedarf der Wohnungen , für die Bureaus und bei Feuers¬

gefahr überall hin geleitet werden kann . Für das iiberfchüffige Waffer und das Abwaffer ift eine eigene ,
mit der ftädtifchen Leitung in Verbindung flehende Canalleitung angelegt . Für die Aborte ift das Tonnen -

Syftem mit luftdicht verfchliefsbaren , aus verzinktem Eifenblech gefertigten Tonnen von 80 cm Höhe und
50 cm Durchmeffer eingeführt .

In der Faqade find die gegen den Kreuzungspunkt der Strafsen gerichtete ftumpfe Ecke , fo wie
die Enden der beiden Flügel und der Mittelbau des längeren Flügels durch Höherführung hervorgehoben .
Der Mittel - und Eckbau find aufserdem mit in franzöfifchem Kalkfteine ausgeführten , auf den Bergbau
Bezug habenden Figuren gefchmückt .

Die Koften des Baues haben 634800 Mark betragen , von denen aber nur 587200 Mark auf das

eigentliche Gebäude entfallen , während der Reft mit 47600 Mark auf das Nebengebäude , die Einfriedigungen ,
Gartenanlagen und Strafsenregulirimgen kommen . Bei 1917 <1™ bebauter Fläche koftet 1 qm 306,36 Mark .

Das Verwaltungsgebäude der Actien -Gefellfchaft für Fabrikation von Eifenbahri-
bedarf zu Berlin (Fig . 125 bis 127 159) wurde 1868 unter der Oberleitung von
Ende & Boeckmcinn durch Lauenburg ausgeführt ; daffelbe bietet neben den eigent¬
lichen Bureau-Localitäten ihren Arbeitern in den Ruhepaufen einen paffenden Aufent¬
haltsort und enthält aufserdem noch einige Locale für den Werkmeifter .

Die ganze Anlage , durch welche der Eingang zu den Werkftätten und Arbeitsräumen geht , befteht
vom Erdgefchofs ab aus zwei getrennten Seitenbauten , welche in der Mitte das oben nicht überbaute ,
fondern nur einfach überwölbte Einfahrtsthor mit zwei ebenfalls überwölbten Fufswegen einfchliefsen . Die
erforderlichen Räume find hiernach in dem dem Ganzen gemeinfamen Kellergefchofs und in dem Erd - und

155) Nach : Romberg ’s Zeitfchr . f. pract . Bauk . 1869, S. 31 u. Bl . 9—12.
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einem Obergefchofs eines jeden der Seitenflügel , und zwar find im Speciellen im Kellergefchoffe in der
Mitte , alfo unter dem Thorwege , die Räume für die zur Heizung des ganzen Gebäudes dienenden Mafchinen
gelegt , daneben noch eine Verbindung mit den beiden feitlichen Gebäudetheilen . Von letzteren enthält
der linke die Wohnung für den Oeconomen , welcher verpflichtet ift , den Arbeitern , namentlich den un¬
verheirateten , die gewöhnlichen Bedürfniffe zu liefern ; der rechte Theil dagegen ift der Aufenthaltsraum ,
bezw . Speifefaal für 500 Arbeiter . Diefer Saal hat eine Länge von 42 ,0 m bei einer Breite von 7,5 m und
wird durch einen Mittelgang getheilt , an deffen jeder Seite die Sitzplätze der Arbeiter fleh befinden . Diefer
Arbeiterfaal hat zwei Zugänge , nämlich einen vom Fabrikhofe her für die Arbeiter , und einen anderen
vom Thorwege her für die das Eflen bringenden Perfonen .

fm Erdgefchofs liegt links im kürzeren Flügel das Conferenz -Zimmer für die Werkmeifter , daran
anftofsend ein Zimmer für den Portier und hieran ein Bureau mit Nebenraum . Der rechts gelegene , längere
Flügel enthält zunächft neben dem Thorwege den Sitzungsfaal , neben welchem die Caffe mit feuerfeftem
Geldfchrank angeordnet ift . Neben dem Caffen -Zimmer liegt ein Vorraum , welcher nur vom Fabrikhofe
zugängig ift und der einerfeits durch ein Vorzimmer mit dem Caffenraum felbft in Verbindung fleht ,
andererfeits dagegen mit den den Reft des Flügels einnehmenden , für Buchhalterei , Controle - und Rechnungs -
wefen beftimmten Räumen . Das I . Obergefchofs enthält nur ein Zimmer für den Werkmeifter , mehrere
Zeichenfäle , ein Zimmer zur Ausgabe von Materialien und Zeichnungen und ein Privatzimmer für den
Bureau -Vorftand .

Geheizt wird das ganze Gebäude durch eine Warmwafferheizung , für welche der Apparat , wie fchon
oben angegeben , im Keller liegt .

Der Bau ift als Rohbau aus guten rothen Rathenower Backfteinen ausgeführt und durch fchwarze

Ziegel gemuftert . Die Ornamente der Zwickel in Fenftern und Thorbogen find aus gebranntem Thon

hergeftellt .
Das Verwaltungsgebäude der Terrenoire-G&ieWichsSt ( Compagnie de Terrenoire)

für Giefserei und Schmiedewaaren zu Lyon (Fig . 128 u . 129 16 °) wurde von Clair-
Tiffeur auf einem von der Gefellfchaft für die Summe von 80OOO Mark erworbenen,
nur 725 qm grofsen, dafür aber fehr giinftig für den Verkehr gelegenen Platz errichtet .

Fig . 128 .

Vorsiand. ]j

Erdgefchofs .

10987654325V 5
H ' 1111111' 11l ' l 1) ' |- 1-

Fig . 129 .

Vorst eher ;!

Iiir ec10r

I . Obergefchofs .

10+ 15 20m

Verwaltungsgebäude der Terrenoire -GeieMcYtait zu Lyon ieo) .
Arch . : Clair -Tijfeur .

Letzterer bildet nämlich die Spitze eines Häuferviertels und wird von drei Strafsen berührt , nämlich
vorn von der rue d ’Enghien , der fich zu beiden Seiten die rue Franklin und die tue Courgelat anfchliefsen .
Vom Bauplatze wurden 14 <lm für öffentliche Strafsen abgetreten , 385 bebaut und der Reft zu Garten¬
anlagen verwendet .

Das Gebäude hat Keller -, Erdgefchofs und zwei Obergefchoffe erhalten . Im Erdgefchoffe liegt vorn
der Haupteingang mit Flurhalle , daran , an einen hinteren mit Glas gedeckten Lichthof ftofsend , das Warte -

160) Nach : Gaz . des arch . et du bat . 1880, S. 136 u . 142.
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zimmer , links das Bureau für Transporte und die Caffe , rechts die Bureaus für Actien - und Documenten -
wefen , fo wie die für das Rechnungswefen und die Treppe . Im I . Obergefchofs liegt nach vorn in der
Mitte , alfo Uber der Flurhalle , der Sitzungsfaal , zu deffen beiden Seiten die Zimmer für den erften und
für den zweiten Director , jedes mit einem Vorzimmer und zwei Expeditions -Bureaus , fo wie endlich noch
nach hinten ein Wartezimmer . Im II . , mehr untergeordnet ausgebildeten Obergefchofs find die Archive
untergebracht , fo wie die Wohnung des Hauswarts .

Ausgeführt ift das Gebäude in Bruchftein -Mauerwerk mit hydraulifchem Mörtel . Sockel und Fenfter -
einfaffungen find von Werkfteinen hergeftellt , eben fo folche Theile der Fapaden , deren Architektur diefes
verlangte . Das Bruchfteinmauerwerk hat überall einen äufseren Putz erhalten . Das Dach ift mit Pfannen
gedeckt . Die Köllen haben rund 225000 Mark oder für 1 qm bebauter Grundfläche 610,39 Mark betragen .

Das Verwaltungsgebäude der vereinigten Liverpooler Gaslicht-Gefellfchaft {Liver¬
pool united gas -light-company) zu Liverpool (Fig . 130 u . 131 16 x) , an der Colquitt-
Strafse gelegen , ift von Lucy & Littler als fehr elegantes, im Stile der Renaiffance
gehaltenes Gebäude errichtet worden.

Daffelbe enthält als wefentlichften Theil das zu ebener Erde gelegene , nicht durch Obergefcliofte
■überbaute grofse Haupt -Bureau . Daffelbe ift nach hinten gelegt , erhält von drei vSeiten und einem im
Centruin angebrachten Dom fein
Licht und hat eine Grofse von
22,5 m Länge bei 19,5 m Breite .
Der innere Theil diefes Raumes
ift für das mit der Gefellfchaft
Gefchäfte treibende Publicum be -
ftimmt und zu diefem Ende von

'der Strafse her durch einen Ein¬

gang und die grofse Flurhalle zu¬
gängig gemacht .

Der äufsere Theil , welcher
den für das Publicum beftimmten
Raum umgiebt , ift für die Be¬
amten der Gefellfchaft beftimmt
und dem gemäfs eingerichtet . In
die Mitte ift das Caffenwefen ge¬
legt , zu beiden Seiten dann die

übrigen verfchiedenen Verwaltungs¬
zweige , welche die Arbeit von
mehr als ioo Beamten erfordern ,
eine Zahl , für die das Bureau dann
noch Platz genug bietet . Unter
diefem grofsen Bureau find ICeller-
räume angebracht , welche die
Locale für die Gaseinrichtungs -

gegenftände enthalten , daneben
einen feuerficheren Documenten -
Raum , durch einen hydraulifcheü
Aufzug mit dem oberen Bureau
verbunden , und ein Raum für
Bücher etc . Ferner enthält das
Kellergefchofs eine Küche , einen Speifefaal fiir das Perfonal und andere der Oeconomie dienende Räume
mehr . Alles wird durch Fenfter erleuchtet , welche nach dem das Gebäude umgebenden , breiten , erhöhten
Fufswege hin liegen .

Im Erdgefchofs fchliefst fich an das grofse Bureau nach vorn , zu beiden Seiten der Flurhalle , die

Haupttreppe und das Bureau des General -Directors an , woran wieder direct an der Strafse das Bureau für
den Affiftenten liegt , neben welchem zwei Räume für Proben und Ausftellung von Gaseinrichtungen fich
anreihen . Diefer vordere Theil des Gebäudes hat fowohl Kellerräume , als auch ein oberes Gefchofs ,

Fig . 130 .

Gasse

Hl 1— i

Ihre ctor

Au s s t e 1 1 u a 9 Y OH
lureaii

^ B e 1 eu ditun g s 9 egen standen

<• • •*

ja??
IlijÄ.! 3 iS -

Erdgefchofs . — I'soo n. Gr .

Verwaltungsgebäude der vereinigten Liverpooler Gaslicht -Gefellfchaft
zu Liverpool 101) .

Arch . : Lucy Littler .

141.
Beifpiel

V.

161) Nach : Builder , Bd. 30, S. 765.



142.
Allgemeines .

Haupt -Bureau des Verwaltungsgebäudes in Fig . 130 lül ) .

-4 jEfeKTf®

1 ®- H -
’

.
'
jf

,
‘

. r - I

IllSliS

fTTzUUT
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erflere enthaltend Lagerräume für Gaseinrichtungsgegenflände , letzteres ein Sitzungszimmer , Bureaus für

den Ingenieur mit zugehörigen Zeichenräumen und Plankammer , ein Zimmer für Lichtflärke -Meffungen und
ein Experimentir -Zimmer . Oberhalb des eben befprochenen Obergefchoffes ift noch ein Halbgefchofs an¬

gebracht , welches Vorrathsräume , untergeordnete Bureaus und Räume für die Aufbewahrung von Büchern
und weniger wichtigen Documenten enthält .

Das Gebäude hat in der Strafsenfront eine Länge von 86 m und eine fall eben fo grofse Tiefe . Die

Fagaden find , der Bedeutung des ganzen Baues entfprecliend , in ziemlich reicher Ornamentik ausgeführt .
Die nach der Strafse zu gelegene Hauptfagade enthält in der Mitte den Eingang , welcher durch einen
beiderfeits von zwei gekuppelten , cannelirten Säulen gebildeten Portikus hervorgehoben wird . Im Inneren
ift die Ausführung überall eine dem Zwecke entfprechende , namentlich ift das grofse Bureau (Fig . 131 )
mit reichen Ornamenten verfehen . Der in der Mitte deffelben angebrachte , fchon oben erwähnte Dom
hat einen Durchmeffer von 5,75 m und ift mit mattem Glafe eingedeckt ; er hebt üch mittels kräftiger ,
durch Confolen unterbrochener Hohlkehle von der übrigen Decke ab . Letztere ift ganz in Stuck her -

geftellt und wird von acht korinthifchen Säulen getragen .
Das Gebäude wird durch eine Warmwafferheizung erwärmt .

c) Verwaltungsgebäude für Buchdruck und Zeitungswefen .
Die Verwaltungsgebäude für Buchdruck und Zeitungswefen dienen häufig auch

der Anfertigung der Druckfachen , find alfo nicht feiten zugleich Fabrikgebäude .
Die innere Verwaltung befafft fich insbefondere mit den Vorbereitungen zu der An¬
fertigung der Druckfachen und mit diefer Anfertigung felbft. Der äufsere Verkehr
erftreckt fich bei Gefchaften , die fich mit der Herausgabe von Zeitungen abgeben ,
befonders auf die Redaction , Expedition und Caffe , und es ift daher ftets anzurathen ,
die Gefchäftsräume diefer Verwaltungszweige an einen grofsen Warteraum zu legen.
Erfolgt die Abgabe von Zeitungen im Verwaltungsgebäude , fo ift hierfür ein längerer
Gang mit mehreren Ausgabefchaltern , wie folches bei den Poft-Expeditionen üblich
ift , anzuordnen , der feinen befonderen Eingang oder beffer einen Ein- und Ausgang
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hat , um den Gegenftrom zu vermeiden. Der Annahme - Expedition wird man am
betten einen oder mehrere den Warteraum verbindende Sprech - und Annahme-
Schalter geben , während die Redaction ihr befonderes Warte - und Sprechzimmer
erhält . Die Caffe fleht durch einen dem Publicum zugängigen Vorraum mit dem
allgemeinen Warteraum in Verbindung.

Auch hier ift befonderer Werth darauf zu legen , dafs die dem Publicum ge¬
öffneten Räume im Erdgefchofs liegen.

Als typifches , zugleich einziges Beifpiel diene das Gefchäftshaus der Zeitung
» Figaro « zu Paris (Fig . 132 bis 135 162) , in der nie Drouot gelegen . In demfelben
find alle für das Erfcheinen des » Figaro « erforderlichen Verwaltungszweige vereinigt,
alfo unter einem Dache der Verkehr des Publicums mit der Redaction, diefe letztere
felbft und die Officinen für Druck und Herausgabe .

Vor wenigen Jahren auf befchränktem Platze erbaut , hat der Architekt Souffroy gleichwohl es
verbanden , feiner Aufgabe gerecht zu werden , indem er auf einem , bei nur 10,5 m Frontlänge , 30,5 m
tiefen Platze , welchem Licht einzig von der rue Drouot zugeführt werden konnte , Raum fchuf für die
Druckerei mit Zubehör , für einen grofsen öffentlichen Saal und 16 Gefcliäftsräume .

Im Allgemeinen ift angeordnet : i ) im Kellergefchofs die Druckerei , 2 ) im Erdgefchofs der Verkehr
von Verwaltung mit Publicum , 3 ) im I . Obergefchofs die Arbeitsräume der eigentlichen Redaction , 4) im
II . Obergefchofs die Wohnräume des Haupt - Redacteurs und ein Erholungsraum der übrigen Redacteure ,
5) im III . Obergefchofs die Arbeitsräume

Fig . 132 . Fig . 133 - Fig . 134 -der Berichterftatter und anderer Beamten .
Im Erdgefchofs hat das Gebäude

drei Eingangsthüren , von denen die grofse
Mittelthür für das Publicum beftimmt ift ,
die rechter Hand für die Arbeiter , wel¬
cher Eingang zu einer nach dem Keller¬
gefchofs leitenden Treppe führt , die linker
Hand für die Angeftellten mit einer nach
oben führenden Treppe . Durch die Haus¬
thür gelangt man mittels eines mit der
Statue Figaro ’s und einem Wahlfpruch
gefchmückten Vorplatzes auf eine erhöhte
Vorhalle , an welche links die Haupt¬
treppe , rechts ein Wartezimmer und in
der Mitte die für das Publicum beflimmte
grofse Halle (Fig . 135 ) ftöfst . Letztere ,
zum gröfsten Theile von einem Licht -
fchacht überdeckt , dient allen Gefchäften ,
welche das Publicum mit der Expedition
hat , wie Abonnements , Reclamationen ,
Geldzahlungen etc . , und ift zu diefem
Ende von fechs den verfchiedenen Zwei¬

gen dienenden Bureaus umgeben . Hinter
diefer Gruppe von Räumen liegt der
durch den Saal zugängige und fein Licht
vom vorgedachten Lichtfchacht empfangende Sitzungsfaal der Verwaltung mit zugehörigem Wartezimmer .
Die grofse Öffentliche Halle ift gefchmückt mit der in Marmor ausgeführten Büfte von Beaumarchais ,
dem Einführer des Figaro -Typus in das franzöfifche Drama .

Das Hauptgefchofs , welches alfo der Ort der eigentlichen Herftellung des Blattes ift , enthält die

hierfür nöthigen Bureaus , welche in eine vordere und eine hintere Gruppe getrennt find ; letztere enthält

im Wefentlichen den Compofitions -Saal , d . i . den Raum für die Herftellung der Formen , welche von hier

mittels eines Fahrftuhls in das Kellergefchofs zum Druck gefchafft werden ; erftere unter anderen die

Kellergefchofs . Erdgefchofs .
1: 500

I . Obergefchofs .
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Gefchäftshaus der Zeitung »Figaro <
Arch . : Souffroy .

zu Paris 162) .
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162) Nach : Revue gen . de Varch . 1874, S. 203 u. PI . 46—51.
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Bureaus des Chef - und zweiten Redacteurs . Das Hauptgefchofs ifl in feiner Front gefchmückt mit einer
das Standbild des Figaro enthaltenden Loggia .

Das II . Obergefchofs enthält die Privatzimmer des Chef -Redacteurs , daneben für fammtliche Redacteure
einen Fechtboden , Zimmer für den Fechtmeifler , für Braufebäder , Ruhebetten etc .

Das dann folgende Gefchofs enthält die Zimmer für die Berichterftatter , über deren Haupteingangs¬
thür eine Ente mit ausgebreiteten Flügeln fich befindet .

Die Ausführung des Gebäudes ift mit grofser Sorgfalt und , was die inneren Decorationen betrifft ,
nicht ohne Luxus gefchehen . Die in Quadern aufgeführten Grundmauern ruhen mittels fpitzbogenförmiger
Erdbogen auf kräftigen Pfeilern , welche tief genug hinabgeführt find , um nicht die mit dem Mafchinen -
betrieb unvermeidlich verbundenen Erfchütterungen auf die Nachbarhäufer zu übertragen . Die Haupt -
Fagade ifl forgfältig in Quadermauerwerk ausgeführt , das Dach in Eifen , die Treppen in Holz , während
die Fufsböden auf eifernen Balken ruhen . Damit die Erfchütterungen der arbeitenden Mafchinen thunlichft
wenig auf die Aufsenmauern übertragen werden , find fammtliche Apparate auf ein einziges , grofses , in
Beton ausgeführtes Fundamentbett geftellt , welches an die Gebäudemauern nur mit einer ganz fchwachen
Schicht fich anfchliefst , indem es durch eine tiefe , rings um den ganzen Keller herumgeführte Rinne davon
getrennt ift .

Das Gebäude dient der Plerftellung einer täglich in einer Auflage von 60000 Exemplaren er-
lcheinenden Zeitung , wofür die Arbeit von im Ganzen 235 Perfonen erforderlich ifl . Von diefen gehören
der eigentlichen Redaction 41 , dem allgemeinen Dienlle 23 , dem Dienfle der Zufammenfetzung und Bildung
der Formen 29 und dem Dienfle in der Druckerei 33 Perfonen an .

d) Verwaltungsgebäude für Verficherungswefen .
Eine Grundbedingung bei Errichtung von Gefchäftshäufern für Verficherungs¬

wefen ift eine für ausgedehnten Gefchäftsbetrieb günftige, an verkehrsreichen Strafsen
oder öffentlichen Plätzen zu wählende Lage der Bauftelle. . Da indefs eine folche in
grofsen Städten nur mit Schwierigkeiten und bei Aufwendung bedeutender Koften
zu befchaffen ift , für welche ein entfprechendes Zinserträgnifs allenfalls blofs bei
Anlage grofsartiger Gefchäfts- und Kaufhäufer zu erlangen ift , fo pflegen folche
von Verficherungsgefellfchaften errichtet zu werden , theils um durch Unterbringung
ihrer oft nur einen verhältnifsmäfsig kleinen Raum beanfpruchenden Verwaltungs¬
und Gefchäfts-Locale in diefen Häufern denfelben die gewünfchte bevorzugte Lage zu
fichern, theils um auf diefe Weife die ihnen zufliefsenden Geldmittel vortheilhaft und
ficher anzulegen.

Mit der Verwaltung des Verflcherungswefens ift zuweilen als befonderer Ge-
fchäftszweig ein Bank-Inftitut verbunden . Wenn dies indefs auch nicht der Lall ift ,
fo gleicht doch die Anlage der Räume für das Verficherungswefen derjenigen für
das Bankgefchäft 163) , mit dem Unterfchiede jedoch , dafs dann die grofse Schalter¬
halle für das Publicum, die bei einigen der nachfolgenden Beifpiele (Fig . 136 u . 137)
zu bemerken ift , fortfällt.

Vom Gefchäftshaus der Lancafhirer Verficherungs-Gefellfchaft (Lancafhire in-
furance Company) zu Manchefter, von Turner erbaut , wird in Fig . 136 164) der Grund¬
rifs des Erdgefchoffes mitgetheilt .

Diele Gefellfchaft , welche fowohl den Feuer -, als auch den Lebens -Verficherungszweig in ihren Ge-
fchäftsbereich zieht , hat ihren Hauptfitz in Manchefter ; aufserdem befitzt fie auch noch gröfsere Gefchäfts -
häufer zu London , Glasgow und Liverpool . Das in Rede ftehende Gefchäftshaus fteht auf einem Eckplatze ,
der von zwei belebten Strafsen Manchefters gebildet wird , und an der einen 17,3 m, an der anderen 36,6 m
Länge hat . Aufser den von diefer Gefellfchaft benutzten Räumen enthält das Gebäude noch 2 Kaufläden
mit zugehörigen Nebenräumen und hat für alle diefe Localitäten aufser dem Erdgefchoffe 2 Obergefchoffe
und ein voll ausgebautes Dachgefchofs erhalten .

i44.
Allgemeines .
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iö3) Siehe : Thevl IV , Halbband i (Abfchn . 2 : Gebäude für Handel und Verkehr ) diefes »Handbuches «.
1C4) Nach : Building news , Bd . 13, S. 428.
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Im Erdgefchofs , deffen Räume von
beiden Strafsen mittels eines centralen
Corridors zugängig gemacht find , liegen
die Läden und für die Gefellfchaft das

Haupt -Bureau , mit Trefors , Wafch - und
Bedürfnifsräumen , das Wartezimmer ,
fo wie die Gefchäftsräume des General -

Directors . In den oberen GefcholTen ,
welche durch eine mit jenem Corridor
verbundene , von einem Lichthofe aus
erleuchtete Treppe zu erreichen find ,
liegen aufser einem Sitzungszimmer
(board rooni ) die übrigen Gefchäfts -

räume der Gefellfchaft und fonftige
Bureau -Locale . Alle Böden find feuer -

ficher hergeftellt und alle Fenfter mit

eifernen Sicherheits -Jaloufien verfehen .

Das Hauptbureau oder die Gefchäftshalle (tetting rooni ) des Erdgefchoffes ifk unten im Grundriffe viereckig ,

oben aber in Form einer Hängekuppel geftaltet und hat bis zum Scheitel eine Höhe von 15,5 m erhalten .

Die nifchenförmigen Endabfchlüffe deffelben find oben zu Galerien ausgebildet , der eine aufserdem nach

unten zu zwei grofsen feuerficheren Documenten - und Schatzkammern , die bis zum Kellergefchofs herunter¬

reichen . Erleuchtet wird diefer ganze grofse Raum durch eine Glasbedachung , welche dem unteren Theil

ein reichliches , aber angenehm gebrochenes Licht zufendet . Die Hängekuppel ift durch ornamentirte

Rippen in 16 Felder zerlegt , in denen die Monogramme der kleinen Zweiganftalten der Gefellfchaft an¬

gebracht find ; während die 4 Kugelzwickel mit den Wappen der 4 Hauptorte , an denen das Gefchäft Sitz

hat , nämlich Manchefler , London , Glasgow und Liverpool , gefchmückt find .

In der Fagade ift das Erdgefchofs für fich in einfach kräftigen Formen gehalten ; die beiden Ober -

gefchoffe dagegen find zufammengefafft , an beiden Flügeln mit Pilaftern gefchmückt , welche in ihrem

Uebergange , der abgerundeten Ecke , in Säulen übergehen . Ein kräftiges Hauptgefims trennt diefe 3 Ge¬

fchoffe vom Dachgefchoffe , welches mit feinen mannigfachen , verfchiedenen Dachfenftern dem Ganzen einen

paffenden Abfchlufs giebt .
Die Koften des Gebäudes haben 400000 Mark betragen , was für 1 qm bebauter Grundfläche

ca . 600 Mark ausmacht .

Das Gefchäftshaus der Northern affnrance Company zu Aberdeen (Fig . 137 165)
ift nach den Plänen von Mathews & Mackenzie erbaut worden.

Fig . 136 .

ecror
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Gefchäftshaus der Lancafhirer Verficherungs -Gefellfchaft

zu Manchefler . — Erdgefchofs 164) . — Ysoo n . Gr .
Arch . : Turner .

Der aufserordentlich vortheilhaft gelegene , eine etwas fpitzwinklige Ecke auf der Union terraffe

bildende Bauplatz hat eine Länge von rund 86 m bei einer Tiefe von ungefähr 24 m - An der Ecke be¬

findet fich unten ein mit 4 dorifchen Säulen

•Fig;* I 37 * gefchmückter Eingang , an den fich der Vorflur

Gefchäftshaus der Northern ajpurance Company zu Aber¬

deen . — Erdgefchofs , 6°) . — Ysoo n . Gr .
Arch . : Mathews & Mackenzie .
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und die grofse Gefchäftshalle für das Publicum

anfchliefsen . Der übrige Raum des Erdgefchoffes
ift von Gefchaftszimmern mit den zugehörigen
Nebenräumen , wie feuerficheren Schatz - und

Documenten -Räumen etc ., eingenommen ; diefe

find aber alle fo angeordnet , dafs der fchiefe

Winkel der Grundform des Platzes nirgends
in den einzelnen Räumen fich zeigt . Aufser

dem Erdgefchofs hat das Gebäude ein I . und

II . Obergefchofs .
Die ganze äufsere Fagade ift in fein be¬

arbeitetem Granit hergeftellt , eben fo die

inneren Wände des Einganges und der Vor¬

halle , wogegen die grofse Gefchäftshalle zwar

!65) Nach : Building news , Bd . 44, S. 438.
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Gefchäftshaus der Lebensverficherungs -Gefellfchaft »Germania « zu Stettin lfiS) .
Arch . : Ende & Boeckmann .

polirte Granitfäulen erhalten hat , im Uebrigen aber eine Wandbekleidung
von amerikanifchem Wallnufsholze .

Die Koften haben 400000 Mark betragen , was für 1 qm be¬
bauter Grundfläche etwa 550 Mark ausmacht .

Das Gefchäftshaus der Lebensverficherungs-Gefell -
fchaft » Germania« zu Stettin (Fig . 138 u . 139 166) wurde
1864—65 von Ende & Boeckmann erbaut.

Daffelbe befitzt aufser dem Keller - und Erdgefchofs 3 Ober -
gefchoffe und enthält im Kellergefchofs die für die oberen Wohnungen
erforderlichen Kellerräume , fo wie Wohnungen für 2 Portiers . Im
Erdgefchofs liegen die Gefchäftsräume der Gefellfchaft , im I . Ober -
gefchoffe die Wohnung des Directors , während das II . und III . Ober -
gefchofs je eine Miethwohnung bildet .

Im Erdgefchofs (Fig . 138) befinden fleh zwei getrennte Ein¬
gänge , von denen der links gelegene mittels einer architektonifch
reich ausgebildeten Flurhalle mit der durch alle Gefchoffe gehenden
Treppe als Zugang für fämmtliche Wohnungen dient , während der
andere nur zu den Gefchäftsräumen führt . Letztere beftehen aus einer
ziemlich reich ausgebildeten Flurhalle , von welcher aus man links
zur Caffe und zu den beiden Gefchäftszimmern des Vorfitzenden der
Gefellfchaft , rechts zu dem grofsen gemeinfchaftlichen Arbeitsfaal
gelangt . An die Räume des Vorftandes fchliefst fich unmittelbar , im
Grundriffe mit der Rückwand halbkreisförmig abfchliefsend , der in
reicher Decoration gehaltene Sitzungs - und Verfammlungsfaal an .
Neben dem gemeinfchaftlichen Arbeitsraume liegen feuerfichere Locale
für die Aufbewahrung von Documenten . Der Arbeitsraum hat eine
Grundfläche von reichlich 200 qm und hat zu 2/s ein Glasdach erhal¬
ten , welches von armirten Eifenträgern getragen wird , fo dafs nur dort
gekuppelte eiferne Säulen flehen , wo man genöthigt war , die Front -

Fig . 140 .
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166) Nach :
16") Nach :

Romberg ’s Zeitfchr . f. pract . Bauk . 1866, S. 287.
Baugwks .-Zeitg . 1882, S. 241.

Gefchäftshaus der Berlin -Cölnifchen
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wand des Quergebäudes zu unterfangen . Im Conferenz -Saale lieht der Sitz für den Vortragenden am
äufserflen Ende des Halbrunds . Diefer Saal befitzt rings an der Wand unten ein 2 m hohes Paneel , oben

einen brillanten Fries und eine lehr fchöne , reich verzierte Decke . Das Gefchäfts -Local wird durch Waffer -

heizung erwärmt .
Die Verficherungsgefellfchaft » Germania« hat aufser diefem zu Stettin , ihrem

Gründungsorte , gelegenen Verwaltungsgebäude für ihr Gefchäft in Berlin in den
Jahren 1879— 80 dafelbft an der Ecke der Friedrich - und Franzöfifchen Strafse durch
Kayfer & v . Grofsheim ein fehr ftattliches , in den Formen der deutfchen Renaiffance
durchgeführtes Bauwerk errichten laffen , in welchem aber nur ein verhältnifsmäfsig
geringer Theil für Zwecke der Gefellfchaft felbft beanfprucht , der weitaus gröfste
Theil vielmehr für offene Ladengefchäfte und Miethwohnungen benutzt wird . Es
können daher das Gefchäftshaus der » Germania« zu Berlin , gleich wie andere zu ähn¬
lichen Zwecken von der Gefellfchaft in Strafsburg und Frankfurt a . M . errichtete
Gebäude hier aufser Acht gelaffen werden.

Das Gefchäftshaus der Berlin-Cölnifchen Feuerverficherungs -Actien-Gefellfchaft
zu Berlin (Fig . 140 167) ift nach dem bei einer Wettbewerbung mit dem Preife ge¬
krönten Entwurf Wuttke s erbaut worden.

Der fehr ungünftig geftaltete Bauplatz hat eine Länge von 53,0 m bei einer mittleren Breite von nur

21,5 m und geftattet dem Lichte einzig an den beiden fchmalen Fronten Zutritt . Es war daher eine Haupt¬
bedingung , die am meiden des Lichtes bedürfenden Räume , alfo die Wohn - und Arbeitszimmer , an die
Lichtfeiten zu legen , dagegen die Treppenhäufer etc . an die dunkleren Stellen zu verweifen . Es hat denn
auch dies im vorliegenden Grundriffe die vollfte Berückfichtigung erfahren , indem ein innerer , mit einem
Halbkreife abfchliefsender Hof angelegt ift , an deffen beften Stellen die Bureaus liegen .

Ueber die Grundrifseintheilung des I . Obergefchoffes , in welchem die Gefchäftsräume der Gefell¬
fchaft gelegen find , giebt Fig . 140 den erforderlichen Auffchlufs .

Der Bau ift ganz maffiv hergeftellt , und es haben Eifen und Sandftein die ausgiebigfte Verwendung
gefunden . Die Gefammtkoften haben 350000 Mark betragen .

e) Verwaltungsgebäude für Bauwefen .

Verwaltungsgebäude für Bauwefen kommen als ftädtifche Bauämter und bei
grofsen Baugefellfchaften vor . Verfchieden find die Erforderniffe beider nur dadurch
von einander, dafs die ftädtifchen Bauämter ein gröfseres technifches Gebiet in den
Bereich ihrer Arbeiten einbeziehen, während die Baugefellfchaften in der Regel fich
nur mit einzelnen technifchen Zweigen befaffen , dafür aber neben dem technifchen
Gefchäfte ein weit ftärker ausgebildetes kaufmännifches Gefchäft betreiben muffen .

1 ) Verwaltungsgebäude für ftädtifche Bauämter .
Die Behandlung der technifchen Gefchäfte einer Stadt fordert zunächft eine

Trennung der mit der Beauffichtigung von Privatbauten zufammenhängenden Ge¬
fchäfte , alfo der Baupolizei, von den Gefchäften , welche durch die von der Stadt
felbft ausgeführten Bauten fich ergeben . In der Regel find diefe Gefchäfte auch
thatfächlich von einander ganz abgefondert , fo dafs fie häufig vollftändig getrennte
Oberleitungen befitzen. Manchmal ift der Vorftand der Baupolizei ein Jurift , und
nur die beauffichtigenden Unterbeamten find Techniker ; manchmal liegt jene fogar
unmittelbar in den Händen der Polizeibehörde , wie Beides in grofsen Städten vor¬
kommt , während in den mittleren dagegen Baupolizei und Bauausführungen dem
Stadtbauamte direct unterftellt find .

Die Gefchäfte der Bauausführung zerfallen wieder in zwei Hauptgruppen , in
die des Hochbaues und in die des Tiefbaues , denen in ganz grofsen Städten zwei
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Stadtbau -Vorftände , von denen der für den Hochbau ein Architekt , der für den Tief¬
bau ein Ingenieur fein mufs , vorftehen. Hie und da ift der Tiefbau auch noch in
zwei befondere Abtheilungen gegliedert , und zwar in den eigentlichen Tiefbau , dem
das Wafferleitungs- , Canalifations- und Flufswefen unterftellt ift , und in den Mittel¬
bau, deffen Aufgabe es ift , Strafsen und Brücken zu bauen und zu unterhalten .

In der Regel find die ftädtifchen Bauämter mit den übrigen ftädtifchen Ver¬
waltungszweigen in einem Gebäude vereinigt, und es find daher die in Rede flehenden
Grundrifsanordnungen im i . Kapitel diefes Abfchnittes (Stadt - und Rathhäufer ) zu
finden. Wenn aber befondere Gebäude für die Bauämter errichtet "werden, fo dürften
die nachfolgenden Betrachtungen einige Anhaltspunkte für den Entwurf abgeben .

Die Baupolizei ift am zweckmäfsigften in das Erdgefchofs zu verlegen , da mit
diefer Behörde das Publicum befonders rege zu verkehren hat . Ein allgemeiner
Warteraum , in welchem der anmeldende Diener feinen Platz hat , nimmt die Be -
fucher auf. In diefen Warteraum münden die Eingänge der Gefchäftsräume für die
Abfertigung , für die baubeauffichtigenden technifchen Beamten und für den Vorftand
der Baupolizei.

Das Zimmer des Vorftandes liegt am beften neben der Abfertigung und neben
dem Archiv . Die Abfertigung empfängt die einlaufenden Sachen , übermittelt dem
Publicum die Befcheide, führt die Regiftrande etc . , fleht alfo mit der Stadtbevölkerung
in regem Verkehre und mufs zu diefem Behufe einen grofsen Tifch, auf dem Zeich¬
nungen ausgebreitet werden können , aufweifen , welcher das Publicum von dem Arbeits¬
raume fcheidet. Letzterer wird von Schreibpulten für die Expedienten und Schreiber
eingenommen.

Die Arbeitszimmer für die baubeauffichtigenden technifchen Beamten , denen
jedem ein Stadtbezirk zugewiefen ift , haben aus zweifenftrigen Zimmern zu beftehen,
in welchen ein Schreibtifch und ein Zeichentifch, fammt den nöthigen Actenftändern
und Kartenfehränken , unterzubringen ift . Diefe Beamten haben bei den Prüfungen
der eingegangenen Bauzeichnungen und bei den Baubeauffichtigungen nicht nur ihr
Augenmerk auf das Einhalten der baupolizeilichen Gefetze , fondern auch auf das
Einhalten der genauen Bebauungspläne im Grundrifs und Durchfchnitt zu richten,
find alfo Seitens des Mittel- und Tiefbauamtes durch Ueberreichung der nöthigen
Pläne und Befchlüffe flets auf dem Laufenden zu halten . Obgleich die Baupolizei
mit dem Hochbau fpeciell fich abgiebt , fleht fie doch mit dem Hochbauamte in fall
gar keiner Verbindung , dagegen , wie aus Vorftehendem fich ergiebt , in nächfter
Beziehung zum Tief- , bezw. Mittelbauamte , fo dafs es durchaus wünfehenswerth
ift , wenn Baupolizei und Tief- oder Mittelbauamt in einer technifchen Spitze ver¬
einigt find .

Den Räumen für die Baupolizei ift noch ein Sitzungsfaal beizufügen und ein
Zimmer für einen Juriften , der , wenn erforderlich , den Sitzungen beizuwohnen und
fich mit der Auslegung der gefetzlichen Beftimmungen zu befaffen hat .

Dem Hochbauamte find folgende Räume zuzuweifen : a) ein Bureau mit Warte¬
zimmer für den Vorftand ; ß) ein Abfertigungs-Bureau ; y ) ein Archiv ; S) ein Bureau
für die Buchführung ; e) ein Bureau für jeden Baumeifter (Bauinfpector) mit daran
ftofsendem Zeichenfaal ; Q ein Zimmer für einen Expedienten und Schreiber ; 7j) ein
Sitzungszimmer.

Das Mittelbauamt , welchem das Vermeffungs-Bureau unterftellt ift , ift in der
Regel mit dem Tiefbauamte vereinigt und enthält aufser den beim Hochbauamte
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angegebenen Räumen a bis ~
q für das Vermefiungs-Bureau noch : ff) ein Bureau für

den Obergeometer mit Wartezimmer -
, i) eine Expedition ; %) ein Archiv , und X) die

nöthigen Zeichenfäle.
Aufser diefen Räumen mufs im Verwaltungsgebäude zu ebener Erde noch die

Caffe mit den feuerfeften Gewölben liegen , welche dem Publicum in bequemfter
Weife zugänglich zu machen ift , fo wie ein Bureau für die Rechnungs -Revifion.

In mittleren und kleineren Städten , in denen eine einzige technifche Spitze
vorhanden ift , können die oben angegebenen Räume fehr zufammengezogen werden .
Dann ift es wünfchenswerth , die fämmtlichen Gefchäftszimmer in ein Gefchofs zu

verlegen , da hierdurch dem oberften Beamten der Ueberblick und die Aufficht über
das ihm untergebene Perfonal fehr erleichtert wird. Es ift alsdann fehr erwünfcht,
dem Publicum einen gröfseren Raum als Warteraum zu öffnen , um den fich fämmt-
liche Bureaus herumlegen .

2 ) Verwaltungsgebäude für Baugefellfchaften .

Solche Gefchäftshäufer dienen halb kaufmännifchen, halb technifchen Zwecken.
Das kaufmännifche Ziel , Geld zu verdienen , hat hier die Oberhand ; das technifche
Gefchäft ift grundfätzlich mehr untergeordnet . Wir dürfen daher erwarten , hier einen
kaufmännifchen und einen technifchen Director zu finden. Da aber der Kaufmann
ohne tüchtige technifche Kenntniffe in Gefchäften, welche fich nur mit Bauausführungen
abgeben , kaum hervorragend wird wirken können , fo ift ftets vorzuziehen , einen
Techniker mit tüchtigem kaufmännifchen Gefchicke an die Spitze zu Hellen , dem
dann ein Kaufmann und öfters auch ein Jurift berathend und helfend zur Seite ftehen .

In diefen Verwaltungsgebäuden fpielt der Verkehr mit dem Publicum eine

Hauptrolle . Man wird wieder am zweckmäfsigften einen allgemeinen Warteraum
anordnen , der mit der Caffe , mit dem Bureau des technifchen und kaufmännifchen
Vorftandes in directer Verbindung fteht . Die Räume für das kaufmännifche Ge¬
fchäft mit Caffe , Buchführung etc . miiffen eben fo eng mit einander verbunden fein ,
wie die Räume für die technifche Verwaltung . Im Uebrigen gilt , bezüglich der

Anordnung der Räume , das unter i Gefagte auch hier.
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5 . Kapitel .

Leichenfchauhäufer .
Von Dr . Eduard Schmitt .

Leichenfchauhäufer oder Morguen find Gebäude , in denen die Leichen un- is6 -
Zweckbekannter Verunglückter , Selbftmörder etc . , die im Flufs oder fonft gefunden find , und

einige Tage zum Zwecke der Feftftellung ihrer Perfönlichkeit öffentlich ausgeftellt Erforderniilfe -
werden.

Morgue nannte man früher in Paris ein kleines Zimmer am Eingänge der Gefängniffe , wohin man
zunächft die Sträflinge brachte , um fie von den Stockmeiftern beaugenfeheinigen zu laßen .

Diefe Bezeichnung überging auf ein an der Südoftfpitze der eite , auf dem quai de l’Archeveche ,
gelegenes Gebäude , wo die in der Seine oder auf den Strafsen der Hauptftadt und der umliegenden Ort -
fchaften gefundenen Leichname unbekannter Perfonen drei Tage lang zur Schau ausgelegt bleiben , wenn
fie nicht in kürzerer Frift erkannt und abverlangt werden .

Naturgemäfs liegt nur in den gröfsten Städten das Bedürfnifs nach derartigen
Gebäuden vor , und thatfächlich find auch blofs die Leichenfchauhäufer zu Paris und
zu Berlin bekannt geworden.

Dem Hauptzwecke folcher Anlagen entfprechend , werden in einem Leichenfchau-
haufe vor Allem folgende zwei Räume vorhanden fein miiffen :
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